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Internationaler 
Frauentag
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UnternehmenausSachsen,
Sachsen-Anhalt undBrandenburg
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Die Ausbildungsmesse imDreiländereck

Wir freuen uns

auf ein

Wiedersehen

mit Euch!

Eintritt frei! 7. März 2026 von 10 bis 14 Uhr
im BSZ Torgau • Repitzer Weg 10

Präsentiert von der
Torgauer
Zeitung
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Wanderung und Naturschutz
NATUrSCHUTzGEBiET WErBELiNEr SEE vermittelt Spannendes über die einstige Tagebaulandschaft

überwiesen. Neben den Wett-
kämpfen sind weitere Überra-
schungen geplant, die den Ver-
anstaltungstag für Teilnehmen-
de und Zuschauer gleicherma-
ßen zu einem besonderen Erleb-
nis machen, den sozialen Cha-
rakter des Crosslaufs unterstrei-
chen und an einen besonderen 
Menschen erinnern. Zuschauer 
sind ausdrücklich willkommen, 
eine Verpflegung wird garan-
tiert und ein Stand der Bundes-
polizei mit der Ex-Kugelstoß-
Ikone David Storl ist auch vor 
Ort. SWB

landschaft zu erfahren ist. Mit-
wandern können sowohl Frauen 
als auch Männer. Sie sollten wit-
terungsgerechte Kleidung und 
etwas Verpflegung einpacken.  

PM

2 Vorherige Anmeldung per 

E-Mail an info@nsgwerbeliner-

see.de oder telefonisch unter 

0170 5751510 ist erforderlich, 

denn teilnehmen können 

maximal 20 Personen. Treffpunkt 

ist ab 9.30 Uhr der Parkplatz am 

Werbeliner See in der 

Grubenstraße bei Brodau.

Die markanten Schüttrippen er-
innern im NSG Werbeliner See 
an den einstigen Tagebau.

Foto: LMBV

ambitionierten Läufern. Von der 
Startgebühr wird ein  Euro an die 
Elternhilfe krebskranker Kinder 

LeSen SIe unS auCH OnLIne unTeR: www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/

Sport treiben und 
ein soziales Anliegen
2. ANdrEAS-GArACK-CroSSLAUF am 14. März im 
Torgauer Hafenstadion /QR-Code scannen und sich anmelden

ToRgau. Am Samstag, 14. 
März, lädt der SSV 1952 Torgau 
ab 10 Uhr zum 2. Andreas-Ga-
rack-Crosslauf ins Hafenstadion 
Torgau ein. Die Veranstaltung 
verbindet sportlichen Wettbe-
werb mit einem sozialen Anlie-
gen. Im Mittelpunkt steht die 
Unterstützung der Elternhilfe 
krebskranker Kinder Leipzig e.V. 
Sport wird so zum verbindenden 
Element für gesellschaftliches 
Engagement. Der Crosslauf rich-
tet sich an ein breites Teilneh-
merfeld – von Nachwuchsläufe-
rinnen und -läufern bis hin zu 

BRodau. Eine einzigartige 
Themenkombination erwartet 
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer einer Wanderung, die 
am 7. März, von 10 bis 12 Uhr
durchs Naturschutzgebiet (NSG) 
Werbeliner See führt. Zum einen 
wird die Einzigartigkeit von Flora 
und Fauna erkundet und zum 
anderen mit Quizfragen auch 
der unmittelbar bevorstehende 
Internationale Frauentag am 8. 
März gewürdigt. Dafür sorgen 
die Gleichstellungsbeauftragten 
des Landkreises Nordsachsen 
und der Stadt Delitzsch, Antje 
Eberlein und Bärbel Felgner. Ge-
meinsam mit NSG-Mitarbeiter 
Alexander Thomas sind sie Gast-
geber der Exkursion, bei der 
auch viel Spannendes über den 
Wandel der einstigen Tagebau-

Blutspenden beim DRK
Region. Beim DRK-Blutspen-
dedienst Nord-Ost kann im Mo-
nat Februar wie folgt Blut ge-
spendet werden: am Freitag, 
27. Februar, von 13.30 bis 
18.30 Uhr beim Verein Arbeit 
und Bildung e.V. im Süptitzer 
Weg 51 in Torgau. SWB

2 Kleiner Hinweis:  

Unter allen Blutspenderinnen und 

Blutspendern, die bis zum 

27. Februar Blut spenden, 

wird eine Teilnahme an einem 

Fahrsicherheitstraining am 

Sachsenring oder in Linthe 

(Brandenburg) verlost.

Tanzen und 
Spaziergang
ToRgau. Zur Frühblüheraus-
stellung am  28. Februar und 1. 
März, jeweils von 10 bis 17 
Uhr im Historischen Proviant-
magazin Torgau ist der Torgauer 
Kunst- und Kulturverein „Jo-
hann Kentmann“ e.V. mit 
einem Stand präsent. Die Tän-
zer der Renaissancetanzgruppe 
werden jeweils 10 und 12 Uhr
die Ausstellung mit Klängen 
und schwungvollen Tänzen be-
reichern. Am Samstag können 
interessierte Gäste gemeinsam 
mit Magdalena Sporer, der Gat-
tin des Johann Kentmann, 
einen Spaziergang zur Kunst-
Galerie in der Pfarrstraße 3 
unternehmen. Der Vortrag 
„Seelenschmeichler im Früh-
ling“ mit der Kräuterexpertin 
Karina Bräunig findet am 
Samstag ab 14.30 Uhr in der 
KunstGalerie statt.  SWB

Kostümball im 
Heidelbachsaal
LangenReichenBach. Der 
Jugendclub Langenreichenbach 
veranstaltet einen Kostümball 
am Samstag, 28. Februar, um 
20 Uhr (Einlass: 19 Uhr) im Hei-
delbachsaal. SWB

Blutspender sind 
Lebensretter
Region. Blut kann beim DRK-
Blutspendedienst Nord-Ost im 
Monat März wie folgt gespen-
det werden: Samstag, 7. März, 
von 10 bis 13 Uhr im Lindenca-
fé in der Martha-Brautzsch-Stra-
ße 5 in Doberschütz und am 
Donnerstag, 12. März, von 15 
bis 18.30 Uhr im Mehrgenera-
tionenhaus Dommitzsch in der 
Leipziger Straße 75. SWB

2 Hinweis: Unter allen Blutspen-

derinnen und Blutspendern, die 

vom 2. März bis 2. Mai Blut spen-

den, werden über die App Festi-

val-Tickets für das Highfield, Hur-

ricane oder M’era Luna verlost. 
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Initialen
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Kant

abge-
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extra

ital.
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pasteten

Rufname
d. ‚Hair‘-
Sängerin
Kramer

Hebe-
baum

Agri-
kultur

Geräte-
lager

3./4. Fall
von ‚wir‘

aus-
schließ-
lich

germa-
nische
Göttin

Wahr-
heits-
gelöb-
nis

Garten-
pflanze

Fluss in
Peru

sehr
schnel-
les
Fahren

Diebes-
gut

israel.
Politi-
kerin †
(Golda)

Kose-
name
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Königin
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musform
in Japan

griech.
Name
der
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Bam-
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(11. Jh.)

See in
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(...see)
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recht

Laut
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stamm
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bei
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(Anna)

eng-
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Bier-
maß

hohe
Spiel-
karte

belgi-
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Land-
schaft

Eingang

prähisto-
risches
Stein-
werkzeug

Biene

Insel-
staat
in der
Karibik

ein
Vorname
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haaren

kleines
Fang-
netz
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käfer-
gattung

ein
Vorname
Obamas

Gehilfe

Film-
apparat

Formel 1-
Pilot
(Felipe)

Autorin
von
‚Jenseits
v. Afrika‘

Norm-
zahl
beim
Golf

Schlag-
waffe

nord-
deutsch:
Knecht

Zahl-
wort

US-
Filmstar
(Gre-
gory)

deutsche
Vorsilbe

zwei
Musizie-
rende

zu den
Akten
(ad ...)

Aufguss-
getränk

Fenster
im
Wach-
turm

hinter-
her

bayrisch:
nein

Abk.:
in Grün-
dung

englisch:
Huhn

deutsche
Vorsilbe:
schnell

katalo-
nischer,
mallorq.
Artikel

Zustim-
mung
(Abk.)

ge-
schickter
Planer
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E
G
E
T
A
R
T
S

K
O

A
S

L
I
E

N
E
H

K
C
U
G
S
U
A

U

T
R

H
C
A
N
A
D

S
E

E
H

A
T
C
A

E
R

R
A
D

K
C
E
P

S

G

A
R
E
M
A
K

S
M

N
E
X
I
L
B

I

M

S
I
M
M
O
K

T
E

I
T
I
A
H

S
P
I

I

L
E
S
S
E
N

A
O

H
T
I
L
O
E

R
E
U
T

E
N
G
A
F

T
N
I
P

A
N
I
N
E
R
A
K

R
E
I
N
O
I

U

O

D

S

B
R

O
Z
Z
E

L

A
D
R
A
G

S

N

S
O
E

R
I
E
M

E
I
N
N
I
Z

E
K
R
E

E
N
E

U
V

I

C
E

L
G

T

A

E
K
A
P
S

L
A
N
E
S
R
A

R
A

U

U
S

D
I

E
R
E
S
I

T
A
R
A
P
E
S

K
I

A
L
I
N
A
M

C

S
E

H

D
G

A
L

E
K
A
T
S

C
F

E
S
L
I

E
N

N
E
D
E
A
L

W
T

S
E
O
B

K

N
G
I
S
E
D

Z
D

E
T
A
M

I
T

R
E
P
E
E
K

G

D
N
E
D
N
E
L
B

M
R
O
F
E
R

G
L

T
A
R
L
A
W

E

P

I
B
F

U

T
I
E
R
T
S

O
H

N
U
E
N

K
L

L
A
B
O
L
G

E

N

C
A
R
D

E

I
L
A
B

H
L

E
R
U
E
A
S

I

E
T
U

S
E

R

R

I
E
L
B

R
G

T
H
C
U
R
F

U

S
U
A
R
O
W

U

N
R
E
T
N
E

N
O

G
N
I
L
R
E
G
E

O
I
R
A
M

E
G
I
E
T
S

E
P

H

B

B

K
O

M
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E-Mail:
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Änderungen vorbehalten

Tagesessen
vom 02. bis 06. März 2026
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Züricher Putengeschnetzeltes 6,30 €
(mit Champignons in Weißwein-Sahnesoße) mit Gemüsereis

• Schweinelachsschnitzel, 5,90 €
Möhren-/ Blumenkohlgemüse, Kartoffeln und Soße

• Jägergulasch vom Rind, 6,30 €
Rotkohl und Kartoffeln

• Pasta-Pfanne mit Hähnchenfleisch und Gemüse 5,90 €
(Paprika, Tomate, Zwiebel, Blumenkohl, Grüne Bohnen) & Tomatensoße

• Knacker mit 6,50 €
Grünkohl, Kartoffeln und Soße

• Spaghetti mit 5,90 €
Bolognese und Käse bestreut

• Rinderroulade mit 6.50 €
Rotkohl, Kartoffelklöße und Soße

• Hausgemachte Frikadellen mit 5,90 €
Mischgemüse, Kartoffeln und Soße
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TAURA. Jan Glock ist Forstbe-
zirksleiter des Staatsbetriebes 
Sachsenforst im Forstbezirk Tau-
ra. Im SonntagsWochenBlatt-
Gespräch erklärt er, warum sich 
Sachsenforst auf der Azubi-Expo 
am 7. März im Beruflichen 
Schul-Zentrum in Torgau prä-
sentiert.

SWB: Warum ist der Staats-
betrieb Sachsenforst bei der 
Azubi-Expo am 7. März im 
Beruflichen Schulzentrum 
(BSZ) in Torgau vertreten?
JAN GLOCK: Wir möchten auf 
der Azubi-Expo das Berufsbild des 
Forstwirts bekannter machen. Es 
ist ein wichtiger Beruf im ländli-
chen Raum. Die Möglichkeiten 
der „Grünen Berufe“ wollen wir 
dort zeigen, wo sie angeboten 
und gebraucht werden. Forstwirt 
ist ein schöner und interessanter 
Beruf, der Zukunft hat – für Mäd-
chen und Jungen gleichermaßen 
geeignet ist.

Was erhoffen Sie sich von 
diesem Tag?
Wir möchten den Bekanntheits-
grad und die Akzeptanz unserer 
Ausbildungsstätte in der Region 
steigern und Interessenten mit 
den Berufsbildern vertraut ma-
chen. Und nicht zuletzt zeigen 
wir auf, dass Holzernte und Um-
weltschutz eine wichtige Rolle 
bei uns spielen – im Einklang mit-
einander stehen.

Wie werden Sie den Staats-
betrieb präsentieren?

Natürlich praxisrelevant. Unsere 
wichtigsten Protagonisten, also 
Lehrausbilder und Auszubilden-
de, geben kompetent Auskunft. 
Uns ist wichtig, dass Auszubil-
dende, die zurzeit bei uns ler-
nen, den Stand mitbesetzen und 
1:1-Gespräche mit möglichen 
Interessenten führen. Wir erach-
ten es als wichtig, dass Azubis 
von der Ausbildung und ihren 
Erfahrungen berichten. Natür-
lich zeigen wir Werkzeuge, Mo-
torsägen und belegen, dass 
unser Beruf auch Handwerk ist. 
Zusätzlich informieren wir über 
Schüler-Praktika. Alles in allem 
zeichnen wir ein rundes Bild von 
unserem Beruf.

Wie sieht dieses aus?
Es gibt unterschiedliche Vorstel-
lungen davon, was unser Beruf 
bedeutet und beinhaltet. Wir 
vermitteln einen Eindruck von 
Handwerk, Naturschutz und 
Landschaftspflege – alles Aufga-
ben, die ein Forstwirt bewältigen 
muss. Diese Einblicke sind wich-
tig, um das Interesse zu wecken.

Inwieweit hilft die Ausbil-
dung, den Fortbestand des 
Staatsbetriebes zu sichern?
Wir bilden nicht nur für uns, son-
dern auch für Körperschaften 
und artverwandte Forstunter-
nehmen aus – kurzum für alle, 
die mit Bäumen und im Wald 
arbeiten. Das kann für die Bun-
desbahn beim Freihalten der 
Strecken, oder für Dienstleister 
in Sachen Baumpflege sein. 

Durch den Generationswechsel 
bei uns im Staatsbetrieb benöti-
gen wir aber auch gut ausgebil-
dete Forstwirte.

Wie viele Lehrlinge werden 
bei Ihnen ausgebildet?
Für dieses Jahr sind unsere fünf 
Ausbildungsplätze vergeben – 
wir suchen für den 1. September 
2027 fünf neue Bewerberinnen 
und Bewerber. Jährlich haben 
wir mindestens 60 Bewerber, 
um unsere Ausbildungsplätze 
im Forstbezirk Taura zu beset-
zen. Insgesamt werden im 
Staatsbetrieb Sachsenforst jähr-
lich 40 Plätze in acht Ausbil-
dungsbetrieben vergeben. Zu-
sätzlich bilden auch insgesamt 
zwölf Privatbetriebe und Kör-
perschaften Forstwirte aus. 

Welche Anforderungen 
stellt Sachsenforst an die Be-
werber?
Ein Schulabschluss ist sinnvoll 
(lacht). Natürlich sind körperli-
che Fitness, Interesse für den Be-
ruf, handwerkliche Kenntnisse 
und Teamfähigkeit gefragt. 
Selbstständiges Arbeiten wird 
erwartet, aber auch trainiert.

Was hat Sachsenforst zu bie-
ten?
Die dreijährige Lehre beinhaltet 
eine vielschichtige Ausbildung 
mit intensiver Betreuung durch 
unsere Ausbilder. Die Ausbil-
dung ist dual, das heißt: Im Forst-
bezirk Taura wird auf betriebs-
eigenen Flächen das ABC des 

Forstwirts in der Praxis gelehrt. In 
Bad Reiboldsgrün im Vogtland 
findet die berufsschulische und 
überbetriebliche Ausbildung, 
auch in modernen Computerka-
binetten mit Simulationstech-
nik, statt. Beides zusammenge-
nommen ermöglicht es, die Aus-
zubildenden auf die Prüfungen 
vorzubereiten. Wir benötigen 
schlussendlich gut ausgebildete 
Leute, die sicher und selbststän-
dig im Wald arbeiten. 

Die Vielfalt der Ausbildung 
und die Arbeiten im Wald 
sind unbestritten.
Die Ausbildung findet im Team 
unter freiem Himmel statt. Es 
geht beispielsweise bei Siche-
rungsarbeiten und dem Holzein-
schlag darum, seine eigene Ge-
sundheit und die anderer zu 
schützen – jeder achtet aufei-
nander. Natürlich bietet unser 
Beruf ein breites Bild – von Um-
weltmanagement, über die 
Jagd, so z.B. beim Bauen von 
Hochsitzen oder Schutzhütten. 
In erster Linie steht aber die Na-
tur- und Landschaftspflege im 
Mittelpunkt, dazu die Be- und 
Verarbeitung des nachwachsen-
den Rohstoffs Holz. Letztendlich 
ist es schwer, alles in drei Jahren 
zu vermitteln, was wichtig für 
das Arbeiten im Wald ist (lacht).

Wie gelingt der Erhalt unse-
rer „grünen Lungen?“
Forstwirt ist ein zukunftsge-
wandter Beruf. In den vergange-
nen Jahren sind wir mehr und 

Jan Glock:  „Wir wünschen uns zur Azubi-Expo viele interessierte Jungen und Mädchen, die unseren Stand im Außenbereich besuchen."
Foto: SWB/HL

www.facebook.com/sonntagswochenblatt

Renaissancestadt 
ganz in Grün
TORGAU. Öffentliche Stadt-
führungen mit dem Titel: „Grü-
ne Renaissance-Stadt Torgau“ 
werden am Frühblüher-Wo-
chenende angeboten. Treff-
punkt ist das TIC Torgau, Markt 
1. Los geht es am Samstag, 28. 
Februar und Sonntag, 1. 
März, jeweils um 14 Uhr. Die 
Führung ist kostenpflichtig und 
dauert etwa eine Stunde. SWB

2 Geöffnet ist das TIC am 

28. Februar von 10 – 15 Uhr und 

am 1. März von 12 – 18 Uhr

GESPRÄCH AM SONNTAG

„Ein interessanter Beruf, 
der Zukunft hat“
JAN GLOCK über 1:1-Gespräche, Generationswechsel und Landschaftspflege

mehr zu der Erkenntnis gelangt, 
dass die Anforderungen, die die 
Gesellschaft an den Wald stellt, 
größer geworden sind. Alle 
möchten den Wald zur Erholung 
nutzen, möchten Radfahren 
oder Wandern. Das romantische 
Bild vom deutschen Wald sollte 
erhalten bleiben. Das ist kein 
Selbstläufer! Die Gesellschaft 
schaut mit anderen Augen auf 
unsere Arbeit. Wir sind uns der 
Verantwortung bewusst.

Wie meinen Sie das?
Die Ergebnisse unserer Arbeit im 
Wald sind sofort für jeden sicht-
bar und werden diskutiert. Wir 
arbeiten nicht in einer abge-
schlossenen Werkhalle. Warum 
wird ein Baum mit der Motorsä-
ge umgeschnitten, warum liegt 
Holz am Waldweg, wird er nach 
der Holzernte wieder hergerich-
tet? Wir müssen dazu Erklärun-
gen liefern können, uns aber 
nicht ständig rechtfertigen. 
Unsere Leute sind gut ausgebil-
det und ausgerüstet – sie wissen, 
was zu tun ist.

Wie sehen die Wälder der 
Zukunft aus?
Der Waldumbau hat bereits vor 
50 Jahren begonnen. Die men-
schengemachten Umweltverän-
derungen bewegen sich in einer 
Dynamik, der die natürliche An-
passung der Wälder nicht zeit-
gerecht folgen kann. Wichtig ist, 
im richtigen Moment einzugrei-
fen, damit wir unseren Nachfol-
ge-Generationen auch schöne 
Bilder vom Wald liefern können. 
Mischwälder sind das Ziel, diese 
erfordern aber Wissen und 
einen höheren Arbeitsaufwand, 
um den Rohstoff Holz in unter-
schiedlichen Dimensionen und 
unterschiedlicher Qualität den 
holzverarbeitenden Unterneh-
men zur Verfügung zu stellen 
und gleichzeitig Erholung, Ar-
ten- und Biotopschutz ausrei-
chend bedienen zu können.

Nach bestandener Prüfung – 
wie steht es um eine Über-
nahme beim Sachsenforst?
Das ist von Jahr zu Jahr verschie-
den. Den Jahrgangsbesten bie-
tet Sachsenforst unbefristete 
Stellen, für viele andere gibt es 
eine auf zwei Jahre befristete 
Stelle, wo sich Erfahrungen sam-
meln lassen. Aufgrund der gu-
ten Ausbildung stehen auch 
Forstdienstleister und andere in-
teressierte Unternehmen nach 
der Zeugnisvergabe bei unseren 
Absolventen Schlange. Auch sie 
machen für die jungen Forstwir-
te in der Regel gute Angebote. 

GESPRÄCH: 

H. LANDSCHREIBER

2 Azubi-Expo im Beruflichen 

Schul-Zentrum im Repitzer Weg 

17 in Torgau am Samstag, 7. März, 

von 10 bis 14 Uhr.

Frühblüher-
Ausstellung
TORGAU. Die 7. Frühblüheraus-
stellung mit Pflanzenmarkt des 
Fördervereins „Torgau blüht auf“ 
e.V. wird am 28. Februar und 1. 
März, jeweils von 10 bis 17 Uhr 
im Historischen Proviantmagazin 
Torgau (Markthalle) ausgetragen. 
30 regionale und überregionale 
Aussteller zeigen ein breites Sorti-
ment – vom klassischen Frühblü-
her über seltene Blumenzwiebeln 
bis hin zu Staudenraritäten. Im 
vergangenen Jahr gab es mit über 
5.000 Besuchern einen neuen Re-
kord. SWB

KURZINFOS

Deutschland - ein Land der
Schmerzpatienten. Sind Sie
vielleicht auch betroffen? Ca. f¿nf
Millionen Menschen leiden an
Polyneuropathie. Zu den
hªufigsten Ursachen zªhlen
Diabetes mellitus, Dialyse,
Chemotherapie, Medikamenten-
einnahme und starker Alkohol-
konsum. Rund ein Drittel aller
Ursachen bleibt jedoch ungeklªrt.
Werden Sie aktiv und informieren
sich beim Beratungs-Tag ¿ber die
alternative nicht schulmedizinische
HiToPÈ-Hochtontherapie.
Donnerstag, den 05.03.2026
Hahnemann-Apotheke
Im PEP Torgau
AuÇenring1,04860Torgau
Bitte vereinbaren Sie noch heute
Ihren persºnlichenBeratungstermin,
auch telefonisch mºglich.
Apothekerin Dipl.-Pharm. H. Schulz
Telefon: 03421 - 77 58 24

KRIBBELN, BRENNEN,

TAUBE F¦SSE?

Einladung der
Jagdgeilossenschaft Beckwitz e. G.

Hiermit möchten wir alle Jagdverpächter der
Jagdgenossenschaft Reckwitz zur diesjährigen

Jahreshauptversammlung am 28.03.2026 um 19.00 Uhr
im Feuerwehrhaus recht herzlich einladen.

Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden u. Abstimmung über die
Tagesordnung

2. Rechenschaftsbericht

3. Verlesung und Abstimmung über den Haushaltsplan für das
Jagdjahr 2025/26.

4. Rechenschaftsbericht des Revisors

5. Abstimmung über die Verwendung des Reinertrages

6. Auszahlung der Jagdpacht für das Jagdjahr 2026
Bei Eigentümerwechsel zur Auszahlung der Jagdpach aktuellen
Grundbuchauszug mitbringen

7. Jagdessen
Der Vorstand

GESUNDHEϥT
WϥSSENBEGϥNNT MϥT

GESUNDHEϥT
WϥSSENBEGϥNNT MϥT

Mitmachaktionen
für Groß und
Klein

ϥnformations- und
Beratungscafé

RTW-Einblicke
und Erste Hilfe

Gesundheitscheck
und ϥmpfberatung

Aktion ɊSaubere
HändeɈ

BEGEHBARES
ZAHNMODELL

KOSTENFREϥ

FÜR
ALLE

TAG DES GESUNDHEϥTSAMTES
18.03.2026 - 14:00 bis 18:00 Uhr

Torgau, Südring 17

Donnerstag 05.03.2026

vom 5. bis 10. März
bis zu

Rabatt
15%

Spitalstr. 8 · 04860 Torgau

EndEndlich isst es wieder so w
Wir habenben die Winterpause genutzt und sind
ab dem 2828.02.2026 wieder bereit, Euch mit
bestem, ititalienischen Gelato zu verwöhnen.
Kommt vorbeiorbei und genießt den Frühling!
Wir habenben von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr
für Euch geögeö�net.

DDIIEE EEII


SSAAIIISSSOOONNN 22220000022222
666

IIIISSSSSTTT DDDAAAA!!

IL GELATATA OOTOT AM MARKTKTK ,T,T IN TORTORT GAU.

weit!
use genutzt und sind
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ihren Faschingsprogrammen 
und traten in einen kleinen 
Wettstreit. Das Volkshaus ver-
wandelte sich dabei in einen 
Hexenkessel. Nach der Auswer-
tung der 20 Stimmzettel kam die 
Loßwiger Jugend mit einem 
sportlichen Auftritt auf den 3. 
Platz. Das Programm Mamma 

Mia der Gastgeber vom Schil-
dauer Faschings-Club  kam auf 
den 2. Platz. Den ersten Platz be-
legte das Männerballett aus 
Strehla. Sie würdigten tänze-
risch, anlässlich des 50. Vereins-
jubiläums, ihre vier Präsidenten. 
DJ Steven heizte der feierwilli-
gen Meute ein. SWB

künstlerische Qualität und kultu-
relle Vielfalt in der Region. Dieses 
Jubiläum soll gemeinsam mit Ih-
nen gefeiert werden – mit einem 
abwechslungsreichen Konzert-
programm, gestaltet von Schüle-
rinnen und Schülern, Lehrkräf-
ten, Ensembles sowie ehemali-
gen Wegbegleiterinnen und 
Wegbegleitern der Einrichtung. 
Die Gäste können sich auf einen 
musikalischen Abend freuen, der 

die Vielfalt und Lebendigkeit der 
Arbeit eindrucksvoll widerspie-
gelt und zugleich Gelegenheit 
zum persönlichen Austausch bie-
tet. Der Eintritt ist frei. SWB

2 Aus organisatorischen Gründen 
wird um eine Anmeldung über 
das Beteiligungsportal des Land-
kreises Nordsachsen gebeten. 
Platzreservierung: https://mit-
denken.sachsen.de/1058883 

Während der Bauphase kommt 
es auf dem Betriebsgelände zu 
vorübergehenden  Einschrän-
kungen. Kundinnen und Kunden 
werden gebeten, folgende Hin-
weise zu beachten:
3 Der Zugang zum Gebäude ist 

ausschließlich über den 
Haupteingang an der Bundes-
straße möglich. 

3 Die Zufahrt sowie der Zutritt  

zum Betriebshof sind aus Si-
cherheitsgründen nicht  ge-
stattet. Besucherinnen und 
Besucher werden gebeten, ex-
terne öffentliche Parkflächen 
in der Umgebung zu nutzen. 
Die Stadtwerke Torgau bitten 
um Verständnis für die vorü-
bergehenden Einschränkun-
gen. Die Baustelle wird einige 
Monate andauern. PM

Reparaturtreff in 
Kulturbastion
TOrgau. Kaputte Elektro-
Kleingeräte können im Reparier-
treff der Kulturbastion Torgau, 
Straße der Jugend 14b geprüft 
und im besten Fall repariert wer-
den. Wann? Immer mitt-
wochs, 14-tägig. Die Abgabe, 
Reparatur und Abholung ist 16  
bis 19 Uhr möglich: Die nächs-
ten Termine: 4. März, 18. März, 
1. April und 15. April - jeweils ab 
16 Uhr. SWB

2 Um Anmeldung per 
E-Mail: repariertreff.tor-
gau@gmail.com mit kurzer Feh-
lerangabe wäre schön, ist aber 
nicht notwendig. 

Musikalisch-
literarisch
BeLgern. Der Förderverein St. 
Bartholomäuskirche Belgern 
e.V. veranstaltet am Samstag, 
28. Februar, ab 16 Uhr im Klos-
ter Belgern einen musikalisch-li-
terarischen Nachmittag mit Au-
tor Frank Richter, der Kostpro-
ben aus einem Buch: „Oasen im 
Osten – Entdeckungen in den 
neuen Ländern“ vorliest, im An-
schluss kann Buch erworben 
werden. Musikalisch begleitet 
wird die Veranstaltung von So-
phie Auerbach (Flügel) und An-
nette Rössel (Violine). Es erklin-
gen Werke von Vivaldi und 
Grieg. Der Eintritt ist frei, um 
eine Spende wird gebeten. SWB

Künstlerische Qualität 
und kulturelle Vielfalt
JUBILäUMSKONzErT der Kreismusikschule „Heinrich Schütz“ 
Nordsachsen am 7. März AUF ScHLOSS HArTENFELS

TOrgau. Anlässlich eines be-
sonderen Jubiläums – 70 Jahre 
Kreismusikschule „Heinrich 
Schütz“ Nordsachsen –  wird 
am Samstag, 7. März, ab 18 
Uhr im Großen Mehrzweck-
saal auf Schloss Hartenfels in 
der Schlossstraße 27 in Torgau 
ein festliches Jubiläumskonzert 
ausgetragen. Seit vielen Jahren 
steht die Musikschule für enga-
gierte musikalische Bildung, 

Wichtige Hinweise 
für Stadtwerke-Kunden
STAdTWErKE TOrGAU erweitern ihr Verwaltungsgebäude

TOrgau. Die Stadtwerke Tor-
gau beginnen mit der Erweite-
rung ihres Verwaltungsgebäu-
des. Mit der Baumaßnahme in-
vestiert der regionale Energiever-
sorger in die  Weiterentwicklung 
seines Standortes. Ziel ist es, die 
Servicequalität weiter  auszu-
bauen und künftig noch bessere 
Rahmenbedingungen für Kun-
dinnen und  Kunden zu schaffen. 

Vergangenheit 
und Gegenwart
FrauWaLde. Das Wanne C 
Treffen 2026 steht im Zeichen: 
„100 Jahre Glasproduktion in 
Torgau“ und findet in diesem 
Jahr am Sonntag, 8. März, ab 
17 Uhr in Frauwalde im Hotel 
„Zu den Schildbürgern“ – mo-
deriert von Werner Scheibe - 
statt. Alle ehemaligen und inte-
ressierten Flachglaswerker sind 
herzlich eingeladen, unabhän-
gig von ihrer Tätigkeit im Werk. 
Im Mittelpunkt soll ein reger 
Austausch über Vergangenheit 
und Gegenwart stehen.  SWB

5. Ostermarkt
in Belgern
BeLgern. Die 5. Auflage des 
Ostermarktes ist für den 28. 
März auf dem Marktplatz in Bel-
gern geplant. Wer sich mit 
einem Stand oder Programm-
beitrag beteiligen möchte, mel-
det sich bis 27. Februar bei Karl-
Otto Weck vom Organisations-
team per Telefon 0175 7432689 
oder per E-Mail: ottobel-
gern@gmail.com SWB

2 Spenden sind bis 13. März mög-
lich, die Modalitäten und Konto-
verbindung bitte bei Karl-Otto 
Weck erfragen.

Baumschnitt-
Seminar
OeLzSchau. Am Samstag, 
28. Februar, plant der Land-
schaftspflegeverband Torgau-
Oschatz (LPVTO) von 9 bis 13 
Uhr ein Baumschnittseminar auf 
der Streuobstwiese Oelzschau. 
Ob Pflanzschnitt, Erziehungs-
schnitt, Erhaltungsschnitt oder 
Verjüngungsschnitt − Obstbäu-
me sind Kulturpflanzen und be-
dürfen daher einer regelmäßi-
gen Pflege. Gartenbautechniker 
Richard Voigt erklärt, worauf es 
beim Gehölzschnitt ankommt 
und was es bei den verschiede-
nen Schnitttechniken alles zu 
beachten gibt. Es wird ein Un-
kostenbeitrag erhoben. SWB

Sachgebiet
Eingliederung 
LandkreiS. Gemäß Kinder- 
und Jugendstärkungsgesetz 
strukturiert das Landratsamt 
Nordsachsen seinen Fachbereich 
Eingliederungshilfe um. Ein neu-
es Sachgebiet im Jugendamt 
wird künftig sämtliche Anliegen 
der Eingliederungshilfe für Kin-
der und Jugendliche aus einer 
Hand bearbeiten. Bislang war bei 
geistigen und körperlichen Be-
hinderungen das Sozialamt zu-
ständig, das Jugendamt bei seeli-
schen. Aufgrund der Zusam-
menführung und organisatori-
schen Neuordnung bleibt der 
Fachbereich Eingliederungshilfe 
in der Woche vom 2. bis 6. März 
geschlossen. SWB

2 In dringenden Fällen ist das Se-
kretariat des Jugendamtes tele-
fonisch unter 03421 758-6102 er-
reichbar.

20 gut gelaunte Faschingsvereine
NArrENGIPFEL im Volkshaus Schildau ALS WürdIGEr ABScHLUSS dEr SAISON

SchiLdau. Am Sonnabend der 
vergangenen Woche trafen sich 
20 gut gelaunte Faschingsverei-
ne im Volkshaus in Schildau zum 
Narrengipfel. Diese alljährliche 
Tradition als Abschluss der Fa-
schingssaison wurde einst durch 
Thomas Stöber von der Torgauer 
Zeitung ins Leben gerufen. Die 

Stimmung war von Anfang an 
ausgelassen. Alle Präsidenten 
marschierten ein und begrüßten 
das närrische Volk mit dem je-
weiligen Schlachtruf. Immer 
wieder erklang auch der 
Schlachtruf des Abends: Zum 
Gipfel - hinauf! Neun Vereine 
zeigten einen Ausschnitt aus 

Ein würdiger Abschluss der Faschingssaison: Der Narrengipfel im Volkshaus Schildau.

ALS WürdIGEr ABScHLUSS dEr SAISON

Die Präsidentinnen und Präsidenten der regionalen Fa-schingsvereine demonstrieren Eintracht beim Saisonab-schluss.
Fotos: PRIVAT

HAllo bAby

Leonie Zeller
Geburtsdatum: 14.02.2026

Geburtszeitpunkt: 20:15 Uhr

Geburtsgröße:  52 Zentimeter

Geburtsgewicht: 3840 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Dommitzsch

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Flohmarkt für 
Bücher & Comic
SchiLdau. Am Samstag, 21. 
März, lädt die Stadtbibliothek 
Schildau, Markt 1 in der Zeit von 
10 bis 15 Uhr zu einem Bücher-  
und Comic-Flohmarkt ein. Auch 
Kaffee und Kuchen werden an-
geboten.  SWB
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Präsentiert von der T Z

D I R K H E I N Z E
PHOTOGRAPHIE

Die Ausbildungsmesse imDreiländereck

7. Mªrz 2026
von 10 bis 14 Uhr
im BSZ Torgau,
Repitzer Weg 10 Freier Eintritt!

TeTeT ilnahmebedingungen imaktuellen Azubi-EXPO-Heftftf .



Sektführung auf Schloss Hartenfels am Frauentag. Foto: LRA/Klöppel

Frauentagsfeier 
in Dreiheide
WEiDENhAiN. Am Samstag, 
7. März, lockt eine Frauentags-
feier für alle Frauen aus der Ge-
meinde Dreiheide und darüber 
hinaus ab 18.30 Uhr (Einlass: 
18 Uhr) in die Turnhalle der 
Grundschule nach Weidenhain. 
Im Eintrittspreis enthalten ist ein 
Glas Sekt und ein kleiner Imbiss. 

SWB

2 Anmeldungen und Fahrmög-

lichkeiten bei Frau Richter, 

Telefon 03421 714466, oder 

1074 2464159. 

Kuchen, Tanzen 
und Prosecco
TorGAu. Am Frauentag, 
Sonntag, 8. März, lädt das Kul-
turbastion-Team in Torgau zur 
Tanzparty für Frauen ein. DJ Phy-
lis (LE) legt eine fröhliche Mi-
schung tanzbarer Sounds auf. 
Im Ticketpreis inbegriffen ist le-
ckerer Kaffee, frischer Kuchen 
und ein Glas Prosecco respektive 
O-Saft. Einlass ab 15 Uhr. Die 
Disco beginnt 16 Uhr und endet 
21 Uhr. SWB

2 Bitte beachten! Es gibt sowohl 

einen Vorverkauf, als auch eine 

Tageskasse.

Frauentagsfeier 
in Neiden
NEiDEN. Am Samstag, 28. 
Februar, laden die Weinskef-
rauen aus Neiden herzlich um 15 
Uhr ins Bürgerhaus Neiden zu 
einer Frauentagsfeier ein. Zu 
Gast ist Bärwolff (bekannt von 
den academixern aus Leipzig) 
mit seinem Kabarettprogramm 
„Kleine Fische - Große Worte “. 

SWB

2 Telefonische Anmeldung 

erbeten unter 0172 8028848.

Frauentagsfeier 
im O-M-A
ArzBErG. Am Donnerstag, 
12. März, wird ab 14.30 Uhr der 
Internationale Frauentag im Ost-
elbischen Mehrgenerationenhaus 
in Arzberg (O-M-A) gefeiert. SWB

2 Anmeldungen bis 9. März 

telefonisch unter 034222 48008.

Mit Genuss 
und Geschichte
TorGAu. Eine Erlebnisführung 
zum Frauentag am Sonntag, 8. 
März, ab 15 Uhr offeriert im 
Stadtmuseum Torgau unter dem 
Motto: „Staunen – schmecken – 
genießen“ Genuss mit Ge-
schichte. In 90 unterhaltsamen 
Minuten dreht sich alles um 
Schokolade aus Sachsen sowie 
um Geschichten zu Torgauer 
Kneipen und Geschäften mit 
Verkostungen. SWB

2 Kartenverkauf im Museum in 

der Wintergrüne 5, telefonische 

Bestellungen unter 03421 70336.

Nachlese zum 
Frauentag
BELGErN. Unter dem Motto: 
„Heiter Scheitern am Freitag, 
den 13.!“ (Untertitel: Beste Be-
ziehungsdialoge) gibt es im Rah-
men einer Multimedia-Lesung 
von Jan Lipowski mit Cartoons 
von Uwe Krumbiegel eine Nach-
lese zum Frauentag am Freitag, 
13. März, von 19 bis 21.30 Uhr
(Einlass: 18.30 Uhr) im Bürger-
saal Belgern, Markt 10. Jan Li-
powski präsentiert einen Blu-
menstrauß von Alltagsattraktio-
nen aus seinen Büchern:  feder-
leicht und hochgradig unterhalt-
sam. SWB

2 Tickets gibt es in der Stadtbib-

liothek Belgern, Topfmarkt 7 oder 

telefonisch: 034224 44021 sowie 

per E-Mail: bibliothek-bel-

gern@stadtbelgernschildau.de

Lust auf Sex 
zum Frauentag?
TorGAu. Anlässlich des Interna-
tionalen Frauentags präsentiert 
das Kulturhaus Torgau  eine Le-
sung mit Cheryl Shepard am 
Samstag, 7. März, ab 19.30 
Uhr. Aus dem Inhalt: Ü50, weib-
lich, Wechseljahre - und dennoch 
Lust auf Sex ?! Die 50-jährige Mo-
deratorin Chiara Canzoni hat ver-
meintlich alles: Einen liebevollen 
Ehemann, ein Haus, Kinder und 
Karriere. Doch dann wird sie un-
erwartet aus der eigenen Talk-
show geworfen. Zur Begrüßung 
gibt es für alle Frauen ein Glas 
Sekt. SWB

2 Tickets und Infos auf: 

www.kulturhaus-torgau.de oder 

telefonisch unter: 03421 70140

sowie online unter reservix.de

Kulinarischer 
Frauentag
SiTzENroDA. Am Sonntag, 
8. März, lädt das Team des Res-
taurants  „Zum Biber“ in Sitzen-
roda ab 11.30 Uhr zum „Kulina-
rischen Frauentag“ ein. Die Gäs-
te erwartet ein Drei-Gänge-Me-
nü mit Begrüßungsgetränk. Auf 
der Speisekarte stehen säch-
sisch-mediterrane Gerichte. Re-
servierungen erwünscht unter: 
034221 50327. SWB

Frauen, die die Welt verändern
TorGAu. Manfred Boes hat 
sich akribisch den Frauen gewid-
met – hat Frauen der Weltge-
schichte und die Frauen Torgaus 
in Lesungen thematisiert. Zum 
Ende seiner Lesereihe lädt er am 
Freitag, 27. Februar, um 19 
Uhr in die Stadtbibliothek 
Torgau, Ritterstraße 10 ein. Was 
ist eine „Sie“ im 21. Jahrhundert 
–  war die Aufgabenstellung an 
die KI.  Die Antwort. Es sind Frau-
en, welche die Welt verändern 

mit ihrer Energie, mit ihrer Krea-
tivität, mit Ihrem Mut. Dazu zäh-
len Anne-Sophie Mutter, Frau 
Professor Dr. Theologie, Dr. 
h.c. Margot Käßmann und Dr. 
Mai Thi Nguyen Kim. Über sie 
wird Boes in gewohnter Weise 
referieren und sie seinem Publi-
kum näherbringen. Am Schluss 
der Lesung wartet eine Überra-
schung: Boes wird eine Favoritin 
von all den gelesenen Biogra-
phien benennen. SWB

Schluss mit der tristen Winterstimmung!
PüLSWErDA. „Frühling ist, wenn die Seele 
wieder bunt denkt“ – die Gärtnerei Orlowski 
in Pülswerda öffnet nach den grauen und 
kalten Wintertagen ab Montag, 2. März, die 

Gewächshäuser. Die Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 13 bis 17 Uhr und 
Samstag von 9 bis 12 Uhr. Zudem wird Uwe 
Dilz immer dienstags und freitags auf dem 

Torgauer Wochenmarkt präsent sein. SWB

2 Mehr Informationen und Termine: 

https://gaertnerei-orlowski.de

HIeR wIRd zuM INTeRNATIoNALeN FRAueNTAG GeLAdeN

Frauentag im 
Bürgerhaus
DAuTzSchEN. Die Mädels 
vom Dorfclub „Dautzschen 
lebt“ laden am Sonntag, 8. 
März, ab 17 Uhr ins Bürger-
haus Dautzschen zu einer 
Frauentagsfeier. Süßes und 
Herzhaftes für die Seele gibt es 
vom Büfett, dazu gibt es die 
passende Unterhaltung und 
kleine Showeinlagen. Es wird 
Eintritt erhoben. SWB

Gute Laune 
ist mitzubringen
GroßTrEBEN. Die Ortsgruppe 
Großtreben der Volkssolidarität 
eröffnet in diesem Jahr bereits 
am Dienstag, 3. März, ab 14 
Uhr im Sportlerheim Großtreben 
die diesjährigen Festlichkeiten 
zur Frauentagsmeile „Hinterm 
Bockdamm“. Neben drei Euro 
sind gute Laune mitzubringen, 
ein Überraschungsgast wird 
auch erwartet. SWB

Lesung zum 
Frauentag
EiLENBurG. „Heiteres zwi-
schen Mann und Frau“ ist der Ti-
tel einer Lesung zum Frauentag 
mit Franziska Trump am Sonn-
tag, 8. März, ab 10 Uhr im „Ro-
ten Hirsch“ Eilenburg in der Tor-
gauer Straße 40. Die Lesung 
richtet sich an die Damen und in-
teressierte Herren. Es wird Ein-
tritt erhoben. SWB

2 Mehr Informationen und 

Veranstaltungen: 

www.kulturunternehmung.de

Gelebte Frauenpower
Mit ToRGAUER WEIN auf den Frauentag anstoßen

TorGAu. Stoßen Sie gemein-
sam mit dem Müllerlieschen auf 
den Internationalen Frauentag 
an. Bei einem Gläschen Torgauer 
Wein erfahren Sie so manch lus-

tige Alltagsgeschichte aus dem 
Leben verschiedenster Frauen. 
Treffpunkt ist das TIC Torgau im 
Rathaus am Sonntag, 8. März, 
ab 14 Uhr. SWB

2 Anmeldung erforderlich per 

Telefon: 03421 70140 oder

E-Mail:

info@torgau-tourismus.de; 

Preis 15 Euro

Mit dem Müllerlieschen auf den Frauentag anstoßen. Foto: TIC

Eine unterhaltsame 
Führung mit Sekt und Laune
Kurzweiliges zum Frauentag auf ScHLoSS HARTENFELS IN ToRGAU

TorGAu. Zum Internationalen 
Frauentag am 8. März offeriert 
der Kulturbetrieb Schloss Har-
tenfels in Torgau eine kurzweili-
ge Führung durch die Sonder-
ausstellung „Fairytales – Ge-
schichten aus dem Märchen-
schloss“. Vermittlerin Stefanie 
Molnar freut sich schon darauf: 
„Mit einem Glas Sekt in der 
Hand gehen wir auf eine ver-
gnügliche Reise durch 500 Jahre 
Schlossgeschichte. Die Gäste er-
fahren unter anderem, wer Ku-
no, der Bär war, welche Fake-
news in Torgau produziert wur-
den und wie Dornröschen das 
Schloss wachgeküsst hat. Zum 
Abschluss können noch Erinne-
rungsfotos auf unserem mär-
chenhaften Selfie-Sofa geschos-
sen werden.“ Die etwa einstün-
dige Führung beginnt um 11 
Uhr - Treffpunkt Kasse Flügel D. 
Die Ausstellungsräume sind bar-
rierefrei erreichbar. SWB

2 Eine vorherige Anmeldung 

unter www.schloss-hartenfels.de/

veranstaltungen ist erforderlich. 

Der Eintritt inklusive einem Glas 

Sekt oder Saft kostet 7,50 Euro. 

Eine Piccolofahrt 
für alle Frauen
BELGErN. Der 8. März ist be-
kanntlich Internationaler Frau-
entag und der Fährmann der 
Fähre Belgern, René Arnold, 
setzt an diesem Tag von 9 bis 18 
Uhr unter dem Motto: „Piccolo-
fahrt für alle Frauen“ über. Wer 
einmal auf der „schwimmenden 
Brücke“ unterwegs war, dem 
wird seine lustige und offene Art 
gefallen haben. SWB

Verrückt und 
durchgeknallt
GroßTrEBEN. Die Donners-
tags-Sportfrauen laden am Frei-
tag, 13. März, ab 19 Uhr (Ein-
lass: 18 Uhr) zu einer Frauen-
tagsfeier ins Sportlerheim Groß-
treben ein. Das Motto: Verrückt 
und durchgeknallt! soll Pro-
gramm sein. Wer Lust verspürt, 
in bunten und ausgefallenen 
Outfits zu feiern, ist in Großtre-
ben genau richtig. SWB

2 Karten werden über die Don-

nerstags-Sportfrauen verkauft. 

Im Jahr 2027 legen sie eine 

Frauentags-Feierpause ein.

Powerfrau des Jahres gesucht!
FRAUEN UNIoN im Landkreis Nordsachsen möchte eine Frau, die Großartiges leistet, auszeichnen

LANDkrEiS. Zum 1. Frauen-
Netzwerk-Treffen am 9. März 
möchte die Frauen Union Nord-
sachsen eine Frau auszeichnen, 
die Großartiges leistet, sei es im 
Beruf, in der Familie, im Ehren-
amt oder in anderen Lebensbe-
reichen! Deshalb wird erstmalig 
in diesem Jahr die „Powerfrau 
des Jahres“ gesucht. Die FU-
Kreisvorsitzende Stefanie Jäger 
erklärt: „Es gibt viele Frauen, die 
im ’Verborgenen’ oft Besonde-
res leisten, das weit über die 
Grenzen des Selbstverständli-

chen hinausgeht - ob soziales 
Engagement, besondere Fürsor-
ge, herausragenden Arbeitsein-
satz. Wir möchten diese Frauen 
sichtbar machen. Alle nordsäch-
sischen Bürgerinnen und Bürger 
sind aufgefordert, ihren Vor-
schlag zu senden. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob in einem Unter-
nehmen eine besonders tolle 
Mitarbeiterin nominiert werden 
soll oder ob eine Schulklasse 
meint, dass ihre Lieblingslehre-
rin eine Auszeichnung verdient. 
Vielleicht geht auch in einer 

Großfamilie ohne ihre Oma gar 
nichts, ein Verein hat eine be-
sonders engagierte Trainerin 
oder Angestellte haben eine be-
merkenswerte Chefin?“ Die 
Frauen Union ruft alle auf - von 
Unternehmen, über Vereine, 
Schulen bis hin zu einzelnen Fa-
milien – ihre ganz persönliche 
Frau des Jahres zu nominieren. 
Eine Jury wird anschließend da-
rüber abstimmen, wer die Aus-
zeichnung als Powerfrau des 
Jahres erhält und die Gewinne-
rin informieren. Vorschläge aller 

Art sind willkommen. Einsen-
deschluss ist der 2. März 
2026. PM

2 Wer eine Frau aus dem Land-

kreis Nordsachsen kennt, die no-

miniert werden soll, schreibt eine 

E-Mail an frauenunion.nordsach-

sen@gmail.com mit den folgen-

den Informationen: Name der No-

minierten mit Kontaktdaten, eine 

kurze Begründung, Name des Ab-

senders und Kontaktdaten und 

gern mit einem schönen Foto von 

Absender und nominierter Frau
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Das Lebenswerk in guten Händen
Sven Schüttig aus Luppa tritt in große Fußstapfen: Sanfter Wechsel beim BESTATTUNgShAUS EUlITZ 

Belgern. Nach dem Verlust 
seiner Frau übergibt Frieder Eu-
litz das Familienunternehmen 
an Sven Schüttig. Der startet mit 
dem Versprechen, Bewährtes zu 
bewahren und Abschiede noch 
persönlicher zu gestalten. Das 
traditionsreiche Bestattungs-
haus Eulitz in Torgau hat einen 
neuen Inhaber: Sven Schüttig 
führt das Lebenswerk von Ilona 
Eulitz fort und will trotzdem 
neue Akzente setzen. 

WIE Er DEN SpAgAT ZWISchEN 
TrADITIoN UND MoDErNEr 
TrAUErkUlTUr SchAFFEN 
WIll

Es war ein leiser Wechsel: Zum 
Jahresbeginn hat Bestatter Sven 
Schüttig das traditionsreiche Be-
stattungshaus Eulitz übernom-
men. Frieder Eulitz, der ihm das 
Familienunternehmen überge-
ben hat, blickt mit gemischten 
Gefühlen auf die Übergabe zu-
rück. Eulitz kümmerte sich unter 
anderem um die Abholung der 
Verstorbenen und die Beiset-
zung. Seine Frau, Ilona Eulitz, 
war über viele Jahre hinweg die 
treibende Kraft – Inhaberin, Mo-
tor und Herz des Hauses zu-
gleich. „Sie war eigentlich der 
Macher der ganzen Firma“, sagt 
er rückblickend. „Und nachdem 
sie 2025 gestorben ist, war klar: 
Es muss eine Lösung geben.“ 
Zwar habe es schon länger Über-
legungen gegeben, das Unter-
nehmen einmal zu übergeben, 
sagt Frieder Eulitz. Doch die 
Krankheit seiner Frau habe vieles 
verzögert. Nach 15 Jahren 
Unternehmensführung stand 
schließlich fest: Das Lebenswerk 
sollte weitergeführt werden – 
aber nur in den richtigen Hän-
den. Diese sah die Familie Eulitz 

in Sven Schüttig, der ein gleich-
namiges Bestattungsunterneh-
men in Luppa und Dahlen führte 
– und nun auch in Torgau, Bel-
gern, Dommitzsch und Mühl-
berg. Mit der Übernahme ver-
antwortet Schüttig jetzt zwei 
Bestattungsunternehmen. Der 
Name Eulitz bleibe für das über-
nommene Haus erhalten. Der 
Kontakt sei schnell zustande ge-
kommen, erzählt der ehemalige 
Geschäftsführer. „Ich glaube, er 
war der Erste, mit dem wir ge-
sprochen haben“, sagt er. Beide 
Seiten hätten gespürt, dass sie 
ähnlich denken: familiär, boden-
ständig, gleiches Verständnis 
von Bestattungskultur. „Als wir 
miteinander gesprochen haben, 
war für beide Seiten klar: Das 
passt“, sagt Schüttig.

Für ANgEhörIgE Soll SIch 
MöglIchST WENIg äNDErN

Es ginge ihm nie darum, einfach 
nur ein weiteres Unternehmen 
zu übernehmen. „Mir war wich-
tig, dass das, was Frau Eulitz 
über Jahrzehnte mit so viel Herz-
blut aufgebaut hat, nicht ab-
reißt, sondern weiterlebt – und 
sich gleichzeitig weiterentwi-
ckeln darf.“ Immerhin trete man 
in die Fußstapfen einer tradi-
tionsreichen Familie. „Das ver-
pflichtet“, so der 52-Jährige. 
Wichtig war der Familie Eulitz 
vorrangig ein nahtloser Über-
gang. Bewährtes zu bewahren 
und zugleich behutsam weiter-
zuentwickeln. „Das ist eigent-
lich fließend ineinander überge-
gangen“, sagt Eulitz. Schüttig 
begleitete das Unternehmen be-
reits lange vor der offiziellen 
Übernahme, lernte Abläufe ken-
nen, war bei Beisetzungen prä-
sent und wurde Angehörigen als 

statter geführt hat. Als gelernter 
Friedhofsgärtnermeister und 
Florist war er viele Jahre unmit-
telbar an Trauerfeiern beteiligt. 
„Ich habe unzählige Abschiede 
erlebt und oft gedacht: Das kann 
man persönlicher, wärmer, wür-
devoller machen“, sagt er. „Ir-
gendwann wusste ich: Wenn ich 
es besser machen will, muss ich 
es selbst tun.“ Der Tod gehöre 
für ihn zum Leben. „Je früher wir 
lernen, darüber zu sprechen, 
desto weniger Angst haben wir 
davor.“ Was seine Arbeit von 
vielen anderen unterscheidet, ist 
der konsequent persönliche An-
satz. Trauerfeiern werden indivi-
duell gestaltet: Hobbys, Leiden-
schaften, Lebenswege finden 
sichtbar Platz. „Wenn jemand 
sein Leben lang gern Rad gefah-
ren ist, dann gehört ein Fahrrad 
zur Abschiednahme“, sagt 
Schüttig. „Das ist keine Inszenie-
rung, das ist Wertschätzung.“ 
Digitale Bilderrahmen mit indivi-
duell gestalteten Motiven, the-
menbezogene Dekorationen, 
warme Farben, Stoffe und Licht 
sorgen dafür, dass Abschiede 
nicht kühl oder austauschbar 
wirken. „Viele sagen mir: So ha-
ben wir Abschiednehmen noch 
nie erlebt“, berichtet er. „Dann 
weiß ich, warum ich diesen Be-
ruf mache.“

ZWEI UNTErNEhMEN, MEhr 
MITArBEITEr, klArE VISIoN

Neue Mitarbeiter wurden einge-
stellt, weitere sollen folgen – da-
runter Fachkräfte für Floristik 
und Dekoration. Wachstum sei 
für ihn dabei kein Selbstzweck. 
„Es geht nicht darum, größer zu 
wirken, sondern besser zu arbei-
ten“, sagt er. Sein Ziel ist es lang-
fristig, in der Region Maßstäbe 

zu setzen. „Am Ende zählt nicht, 
wie viele Standorte man hat – 
sondern ob sich die Menschen 
gut aufgehoben fühlen. Und ge-
nau das wollen wir weitertra-
gen.“ Schüttigs Frau kümmert 
sich um die gesamte Bürokratie, 
sein Sohn arbeitet seit zehn Jah-
ren im operativen Bereich mit. 
„Wir reden hier nicht über einen 
normalen Job“, sagt der 52-Jäh-
rige. „Wir reden über einen Job 
mit hundertprozentiger Verant-
wortung – und die trägt man am 
besten gemeinsam.“

NAchWUchS TrITT IN 
FUßSTApFEN

Diese familiäre Struktur war 
auch einer der Gründe für die 
Übernahme. Schüttig wollte 
Perspektiven schaffen. „Wenn 
die eigenen Kinder einsteigen 
wollen, dann muss man auch 
den Platz dafür haben.“ Dass 
seine Kinder heute aktiv einge-
bunden sind, empfindet er als 
Bestätigung dieser Entschei-
dung. „Es ist ein gutes Gefühl, 
zu wissen, dass man etwas auf-
baut, das Bestand hat – nicht nur 
wirtschaftlich, sondern fami-
liär“, sagt Schüttig. Die Über-
nahme sei deshalb auch ein 
Schritt gewesen, der über die 
Gegenwart hinausdenkt. „Ich 
habe nicht nur für heute ent-
schieden, sondern für die nächs-
ten Jahre. Und für die nächste 
Generation.“ Denn er habe 
auch einen ausgeprägten Blick 
für Nachwuchs. „Wenn jemand 
echtes Interesse zeigt, dann darf 
man das nicht ausbremsen“, 
sagt Schüttig. „Junge Menschen 
bringen neue Ideen mit. Und ge-
nau das hält ein Unternehmen 
lebendig.“

TZ/Tanja de Wall

Nachfolger vorgestellt. Für die 
Angehörigen sollte sich mög-
lichst wenig verändern. 

DEr NAME BlEIBT, DIE VEr-
TrAUTEN MITArBEITErINNEN 
EBENFAllS

„Gerade in Trauersituationen ist 
jede Unsicherheit zu viel“, sagt 
der Luppaer. „Die Menschen 
sollten mich nicht erst am ersten 
Tag als neuen Namen kennenler-
nen.“ Monate zuvor hatte er Ab-
läufe analysiert, Investitionen 
geplant und Strukturen geschaf-

fen. „Ich beginne nicht etwas 
Neues und hoffe, dass es 
klappt“, sagt er. „Ich will wissen, 
dass es funktioniert. Vertrauen 
kann man nicht übernehmen, 
das muss man sich erarbeiten“, 
sagt er. Die Resonanz aus dem 
Umfeld sei laut beider Seiten bis-
her durchweg positiv gewesen. 
„Es war ein Start, wie man ihn 
sich nur wünschen kann“, sagt 
er. Frieder Eulitz selbst sei mit der 
gelungenen Übergabe ein gro-
ßer Stein vom Herzen gefallen. 
„Ich bin erleichtert“, sagt dieser. 
„Und auch stolz, dass es so wei-

tergeführt wird.“ Es sei auch der 
Wunsch seiner Frau gewesen, 
das Unternehmen angemessen 
zu übergeben. „Das war ihr Le-
benswerk – und dem haben wir 
uns gefügt und das auch so ge-
lungen umgesetzt.“

INDIVIDUEllE TrAUErFEIErN 
MIT pErSöNlIchEr 
DEkorATIoN

Schüttig ist kein klassischer 
Quereinsteiger, sondern je-
mand, dessen beruflicher Weg 
ihn fast zwangsläufig zum Be-

Das traditionsreiche Bestattungshaus Eulitz in Torgau hat einen neuen Inhaber: Sven Schüttig (r.) 
übernimmt das Unternehmen von Frieder Eulitz. Foto: Thomas Malik/Fotostudio Corinna
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Infos & Kontakt:
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• Videowall (3 x 2 m)
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Torgauer Zeitung

Ö�nungszeiten:

Montag 8–13 und 14–16 Uhr
Dienstag 8–13 und 14–16 Uhr
Mittwoch 8–13 und 14–16 Uhr
Donnerstag 8–13 und 14–18 Uhr
Freitag 8–13 Uhr

Moderne Atmosphäre: Die TZ bietet Untenehmen zwei Räume,

die jeweils eigenständig oder aber im Zusammenspiel �exibel

genutzt werden können.
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*Gebührenfreie Tickethotline: 
  Mo. bis Fr. 8.00 bis 20.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 15.00 Uhr
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